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1 AUFGABENSTELLUNG 

 

Die Gemeinde Hochdorf führt im Rahmen der EU-Umgebungslärmrichtlinie eine 

Lärmkartierung und Lärmaktionsplanung zur Stufe 3 durch. Die EU-Umgebungs-

lärmrichtlinie ist über das Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG §§ 47 a-f) und 

die Verordnung zur Lärmkartierung (34. BImSchV (Bundes-Immissionsschutz-verord-

nung)) in nationales Recht umgesetzt. Mit der Richtlinie soll im Rahmen der Europä-

ischen Union ein gemeinsames Konzept festgelegt werden, um vorzugsweise schäd-

liche Auswirkungen, einschließlich Belästigungen, durch Umgebungslärm zu verhin-

dern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern. Die Gemeinde Hochdorf ist aufgrund 

der hohen Verkehrsbelastung, die im Zuge der Bundesstraße 30 durch den Ortsteil 

Unteressendorf führt, zur Durchführung der Lärmaktionsplanung verpflichtet. 

 

Die Prüfung einer Notwendigkeit der Lärmaktionsplanung erfolgt alle 5 Jahre erneut, 

um verkehrliche und städtebauliche Entwicklungen hinreichend zu berücksichtigen. 

Die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) hat für die Stufe 3 eine 

Lärmkartierung und Betroffenheitsanalyse durchgeführt, die auf Daten der Straßen-

verkehrszählung 2015 und überschläglichen Einwohnerdaten basiert. Sie dient der 

Einschätzung, ob eine Stadt bzw. eine Gemeinde eine Lärmaktionsplanung durchzu-

führen hat. Dies dient als Orientierung für die Gemeinde zur Thematik Lärmaktions-

planung. 

 

Laut LUBW-Ergebnis sind bezogen auf die Kennwerte LDEN ≥ 55 dB(A) und LNight ≥ 50 

dB(A) mehr als 50 Einwohner betroffen. Nach diesem Ergebnis ist im Rahmen der 

Stufe 3 die Notwendigkeit einer Lärmaktionsplanung (mit Öffentlichkeitsbeteiligung) 

gegeben. Zu beachten ist, dass die Auslösewerte für die Notwendigkeit einer Lärm-

aktionsplanung in der Stufe 3 gegenüber der Stufe 2 abgesenkt wurden. 

 

Die aktuell anstehende Lärmaktionsplanung der Stufe 3 sollte im Juli 2018 abge-

schlossen sein. Die (Pflicht-) Prüfung erfolgt mit zeitlicher Verspätung und wird zum 

Jahresende 2020 abgeschlossen. 

 

Aufgabe der Lärmaktionsplanung Stufe 3 ist eine Prüfung der örtlichen Gegebenhei-

ten und eine Überprüfung des Vorkartierungsergebnisses der LUBW. Hierzu sind 
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möglichst aktuelle Verkehrs-, Siedlungs- bzw. Katasterdaten sowie Einwohnermelde-

daten (anonymisiert) zu verwenden.  

 

Für die Gemeinde Hochdorf ist die Beeinträchtigung durch Straßenverkehrslärm auf 

allen Straßen im Gemeindegebiet zu behandeln, die im Querschnitt einen durch-

schnittlichen Tagesverkehr (Montag bis Sonntag, Mittelwert eines ganzen Jahres) von 

8.200 Kfz/24h und mehr aufweisen. Für die Gemeinde Hochdorf selbst sind keine 

Straßen mit mehr als 8.200 Kfz/24h (Jahresmittelwert) zu verzeichnen. Anders jedoch 

in Unteressendorf. Hier ist die Bundesstraße B 30 betroffen.  

 

Gemäß Anhang VI der EU-Umgebungslärmrichtlinie ist der Kommission eine Zusam-

menfassung des Aktionsplanes von nicht mehr als 10 Seiten zu übermitteln (Muster-

bericht1). 

 

  

                                                
1  Abrufbar unter https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/laerm-und-erschuetterungen/laermakti-

onsplanung 
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2 VORGEHENSWEISE LÄRMAKTIONSPLANUNG 

 

2.1 Allgemeines 

 

Am 25. Juni 2002 wurde vom Europäischen Parlament und vom Rat die „Richtlinie 

2002/49/EG über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm“ 

(EU-Umgebungslärmrichtlinie) verabschiedet. Mit ihr soll im Rahmen der Europäi-

schen Union ein gemeinsames Konzept festgelegt werden, um vorzugsweise schäd-

liche Auswirkungen, einschließlich Belästigungen, durch Umgebungslärm zu verhin-

dern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern. 

 

Dazu soll in einem ersten Schritt die Belastung durch Umgebungslärm anhand von 

Lärmkarten und Betroffenheitsanalysen ermittelt und die Öffentlichkeit über das Aus-

maß informiert werden. In einem zweiten Schritt sind auf Grundlage der Lärmkarten 

konkrete Maßnahmen auszuarbeiten, um die Lärmbelastung zu verringern bzw. nicht 

weiter ansteigen zu lassen. Die Richtlinie sieht ein zeitlich gestaffeltes Vorgehen vor: 

 

1. Stufe: strategische Lärmkarten für Ballungsräume über 250.000 Einwohner, 

Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 

6 Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr (DTV von 16.400 Kfz/24h), Hauptei-

senbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 60.000 

Zügen pro Jahr sowie Großflughäfen (50.000 Bewegungen pro Jahr) 

 Termin der Lärmkarten: 30. Juni 2007  

Termin Aktionspläne: 18. Juli 2008 

 

2. Stufe: strategische Lärmkarten für Ballungsräume über 100.000 Einwohner, 

Hauptverkehrsstraße mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Mil-

lionen Kraftfahrzeugen pro Jahr, Haupteisenbahnstrecken mit einem Ver-

kehrsaufkommen von mehr als 30.000 Zügen pro Jahr sowie Großflughä-

fen 

Termin der Lärmkarten: 30. Juni 2012 

 Termin Aktionspläne: 18. Juli 2013 
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3. Stufe: strategische Lärmkarten für Ballungsräume über 100.000 Einwohner, 

Hauptverkehrsstraße mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Mil-

lionen Kraftfahrzeugen pro Jahr, Haupteisenbahnstrecken mit einem Ver-

kehrsaufkommen von mehr als 30.000 Zügen pro Jahr sowie Großflughä-

fen 

Termin der Lärmkarten: 30. Juni 2017, danach alle 5 Jahre  

Termin Aktionspläne: 18. Juli 2018, danach alle 5 Jahre 

 

Die vorliegende Lärmaktionsplanung betrifft die 3. Stufe und konzentriert sich auf den 

Straßenverkehrslärm entlang von Streckenabschnitten mit einer täglichen Verkehrs-

belastung vom mehr als 8.200 Kfz/ 24h. Der Schienenverkehrslärm wird zentral vom 

Eisenbahnbundesamt behandelt und obliegt nicht der Gemeinde Hochdorf, da es 

auch keine Schienenverkehrswege in der Gemeinde Hochdorf gibt. 

 

 

2.1 Vorkartierung LUBW zur Stufe 3 

 

Die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) hat zur Lärmaktionspla-

nung Stufe 3 landesweit eine Vorkartierung und Betroffenheitsanalyse erstellt2. Diese 

basiert auf Verkehrsdaten aus der bundesweiten Verkehrserhebung des Jahres 2015 

(Straßenverkehrszählung SVZ 20153).  

 

Südlich von Unteressendorf befindet sich eine Dauerzählstelle, zu denen die Stra-

ßenverkehrszentrale Baden-Württemberg4 jährliche Verkehrskennzahlen veröffent-

licht. Für die vorliegende Untersuchung sind vor allem die in der nachstehenden Ta-

belle 1 angeführten Kennzahlen von Interesse (vgl. auch Anl. 2 und 3).  

  

                                                
2  siehe Homepage LUBW: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/laerm-und-erschuetterun-

gen/laermkarten 
3  siehe Homepage der Bundesanstalt für Straßenwesen, Bergisch-Gladbach: 

https://www.bast.de/BASt_2017/DE/Statistik/Verkehrsdaten/2015/SVZ-2015-Daten.html 
4  https://www.svz-bw.de/verkehrszaehlung/automatische-strassenverkehrszaehlung/ 
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Tabelle 1 Verkehrszählergebnisse Dauerzählstelle für 2019 im Raum Hochdorf5 

Straße / Zählstelle Lage Jahr 
DTV 

[Kfz/24h] 
SV > 3,5t 

B30 / 80241103 südl. Unteressendorf 2019 19.688 10,3 % 

 

In der Vorkartierung des LUBW werden für die komplette Ortsdurchfahrt von Unteres-

sendorf folgende Werte von 2015 angesetzt: DTV 17.835 Kfz/24h, SV-Anteil 6:00 – 

18:00 Uhr 11 %, 18:00 – 22:00 Uhr 6 % und 22:00 – 6:00 Uhr 19,4 %. Außerdem 

wurde hier ein Abschlag von -2 dB aufgrund der Straßenoberfläche eingerechnet.  

 

 

2.2 Lärmkarten 

 

Die Ermittlung der Belastung durch Umgebungslärm erfolgt anhand von sogenannten 

Lärmkarten. Im Anhang IV der EU-Umgebungslärmrichtlinie sind Mindestanforderun-

gen an die Lärmkarten formuliert: 

 

- Darstellung der Lärmsituation, ausgedrückt durch einen Lärmindex (LDEN, LNight) 

- Überschreitungen von festgelegten Grenzwerten 

- geschätzte Anzahl an Wohnungen, Schulen und Krankenhäusern, die einem be-

stimmten Wert eines Lärmindexes ausgesetzt sind 

- geschätzte Anzahl der Menschen in einem lärmbelasteten Gebiet 

 

Die Lärmkarten können der Öffentlichkeit als Grafik oder in Tabellenform vorgelegt 

werden. 

 

Dargestellt werden die Lärmindexe für den Tag-Abend-Nacht-Pegel LDEN und den 

Nacht-Pegel LNIGHT in dB(A), jeweils in einer Höhe von 4,00 m. 

  

                                                
5  Quelle SVZ-BW, 2019 
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2.3 Lärmaktionsplan 

 

Ausgehend von den Ergebnissen der Lärmkartierung sind Aktions- bzw. Maßnah-

menpläne auszuarbeiten, mit denen Lärmprobleme und Lärmauswirkungen geregelt 

bzw. gemindert werden können. 

 

Die Aufstellung eines Lärmaktionsplanes ist nicht an ein Überschreiten von Grenz-

werten geknüpft, sondern mit einem bestimmten Verkehrsaufkommen oder mit dem 

Merkmal „Ballungsraum“ verbunden. 

 

Aus den § 47c und 47d des BImSchG ergibt sich für den einzelnen Bürger kein kon-

kreter Rechtsanspruch auf Einhaltung bestimmter Lärmgrenzwerte. Durch die Festle-

gungen in den Lärmaktionsplänen wird kein Rechtsanspruch Einzelner begründet, da 

keine unmittelbare Außenwirkung erzielt wird und somit keine Klagebefugnis für die 

Bürger besteht. Die Ergebnisse und Maßnahmenvorschläge sind im Weiteren von der 

Gemeinde Hochdorf mit den zuständigen Baulastträgern der lärmverursachenden 

Straßen zu erörtern und im Rahmen der nationalen Rechtsgrundlagen und verfügba-

rer Haushaltsmittel nach Möglichkeit umzusetzen.  

 

Die Gemeinde Hochdorf führt die Lärmaktionsplanung für die Stufe 3 durch. 

 

Die in den Plänen genannten Maßnahmen sind in das Ermessen der zuständigen 

Behörde bzw. des zuständigen Baulastträgers gestellt, sollten aber insbesondere auf 

die Prioritäten eingehen, die sich ggf. aus der Überschreitung relevanter Grenzwerte 

oder aufgrund anderer Kriterien ergeben, und insbesondere für die wichtigsten Berei-

che gelten, wie sie in den strategischen Lärmkarten ausgewiesen werden. Der § 47d 

des BImSchG erwähnt bei der Priorisierung auch die Berücksichtigung der Belastung 

durch mehrere Lärmquellen. 
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2.4 Zuständige Behörde und Öffentlichkeitsbeteiligung 

 

Gemäß § 47e des BImSchG sind die zuständigen Behörden für die Lärmaktionspla-

nung die Gemeinden (oder die nach Landesrecht zuständigen Behörden). Zuständig 

für die Aufstellung des Lärmaktionsplanes ist: Gemeinde Hochdorf, Hauptstraße 29, 

88454 Hochdorf 

 

Der § 47d Abs. 3 des BImSchG sieht, bezugnehmend auf den Artikel 8 Abs. 7 der 

Richtlinie, eine Mitwirkung der Öffentlichkeit vor:  

 

„Die Öffentlichkeit wird zu Vorschlägen für Lärmaktionspläne gehört. Sie erhält recht-

zeitig und effektiv die Möglichkeit, an der Ausarbeitung und Überprüfung der Lärmak-

tionspläne mitzuwirken. Die Ergebnisse der Mitwirkung sind zu berücksichtigen. Die 

Öffentlichkeit ist über die betroffenen Entscheidungen zu unterrichten. Es sind ange-

messene Fristen mit einer ausreichenden Zeitspanne für jede Phase der Beteiligung 

vorzusehen.“ 

 

Art und Umfang der Öffentlichkeitsbeteiligung sind nicht explizit geregelt, können sich 

aber an dem Verfahren zur Bauleitplanung orientieren. 

 

Die Gemeinde Hochdorf hat die Öffentlichkeit im Rahmen einer öffentlichen Ausle-

gung des Berichtsentwurfs im Zeitraum 28.08.2020 bis 02.10.2020 über die Lärmak-

tionsplanung Stufe 3 informiert und die Möglichkeit zur Beteiligung geschaffen. Paral-

lel wurden die Träger öffentlicher Belange beteiligt. Die eingegangenen Stellungnah-

men wurden ausgewertet und sorgfältig abgewogen. 
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3 UNTERSUCHUNGSGEBIET 

 

Die Gemeinde Hochdorf umfasst die Ortsteile Hochdorf, Schweinhausen und Unte-

ressendorf und liegt etwa 10 km südlich von Biberach im Rißtal im Südosten von 

Baden-Württemberg (Abb. 1). Derzeit leben in Hochdorf 2.361 Einwohner, davon 598 

in Unteressendorf.6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1 Geografische Lage der Gemeinde Hochdorf7 

                                                
6  lt. Homepage der Gemeinde; http://www.gemeinde-hochdorf.de/gemeinde-info/zahlen-daten-fakten 
7  Quelle Hintergrundgrafiken: www.openstreetmap.org 
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Wie bereits eingangs erwähnt, sind in der Gemeinde Hochdorf lediglich die Lärmbe-

lastungen durch den Straßenverkehr in der Lärmaktionsplanung zu berücksichtigen.  

 

Nachfolgend sind die Verkehrsbedingungen in der Gemeinde Hochdorf erläutert. 
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4 STRASSENVERKEHR 

 

4.1 Lärmkartierung 

 

Die Lärmkartierung des Straßenverkehrs wurde für die Gemeinden Baden-Württem-

bergs zunächst zentral durch die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 

(LUBW) erstellt. Dabei wurden die Verkehrszahlen der Straßenverkehrszählung 2015 

verwendet. Auf Grundlage dieser Daten wurden betroffene Gemeinden mit Verkehrs-

belastungen oberhalb von 8.200 Kfz/24h ermittelt und zur Erstellung eines Lärmakti-

onsplans aufgefordert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2 Lärmkartierung Stufe 3 für Gemeinde Hochdorf LDEN laut LUBW8 

                                                
8  Quelle: LUBW Lärmkartierung B.-W. 2017 Ausschnitt aus LDEN-Karte für Gemeinde Hochdorf, 

(https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/q/kz7Wd) 
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Abbildung 2 zeigt den Kartierungsumfang nach den Angaben des LUBW für den Stra-

ßenverkehrslärm im Gemeindegebiet Hochdorf. Dabei handelt es sich um den Stra-

ßenabschnitt der Bundesstraße B 30 im Ortsteil Unteressendorf und in Hochdorf. An-

dere Straßen im Gemeindegebiet weisen nicht die Mindestbelastung von 8.200 

Kfz/24h auf und sind folglich nicht kartiert.  

 

Die LUBW weist zudem die Betroffenheitsstatistiken der lärmbelasteten Einwohner in 

Hochdorf aus. 

 

Tabelle 2 Betroffenheitsstatistik Gemeinde Hochdorf zur Lärmaktionsplanung 
Stufe 39 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                
9  Quelle http://www2.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/abt3/laerm/2017/statistik/Daten-

blatt_8426058_Hochdorf_BC.pdf 
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Die LUBW empfiehlt den Gemeinden, die Lärmkartierung zu ergänzen und zum Bei-

spiel durch eine räumlich differenzierte Betroffenheitsanalyse zu verfeinern, so dass 

die Lärmaktionsplanung zielgerichtet erfolgen kann. Daher werden die bereits für 

2019 vorliegenden Verkehrsdaten (vgl. Tab. 1) genutzt, um die Lärmbelastungen und 

insbesondere die Anzahl der betroffenen Einwohner zu prüfen und zu aktualisieren. 

 

 

4.1.1 Arbeitsgrundlagen  

 

Für die Bearbeitung wurden die Lärmkarten der LUBW ausgewertet und mit aktuellen 

Einwohnerdaten abgeglichen. Eine eigenständige Verkehrserhebung erfolgte für den 

Lärmaktionsplanung Stufe 3 nicht. Es wurden die Daten des Verkehrsmonitorings der 

Straßenverkehrszentrale genutzt. 

 

Weiter stellte die Gemeinde aktuelle Einwohnermeldedaten bereit, sodass die be-

troffenen Einwohner gebäudescharf ermittelt und aktualisiert werden können. 

 

Eine Übersicht des Lärmberechnungsmodells und des Untersuchungsgebietes zei-

gen Anlagen 1 und 3. 
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Abbildung 3 Übersichtsplan Lärmberechnungsmodell 

 

 

4.1.2 Berechnungsgrundlagen  

 

Die Berechnungen zu den beiliegenden Rasterlärmkarten basieren auf den seit 

01.01.2019 geltenden Berechnungsmethoden für den Umgebungslärm, hier explizit: 

BUB (Berechnungsmethode für den Umgebungslärm von bodennahen Quellen (Stra-

ßen, Schienenwege, Industrie und Gewerbe) und BEB (Berechnungsmethode zur Er-

mittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm). 
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4.1.3 Verkehrsbelastung Straßenverkehr 

 

Für die Bearbeitung wurde das Lärmberechnungsmodell der Stufe 2 aktualisiert. Als 

DTV-Werte werden die aktuellen Daten der Straßenverkehrszentrale der Dauerzähl-

stelle B 30 Eberhardzell vom Jahr 2019 (vgl. Tab. 1) zu Grunde gelegt. Für die fol-

genden Berechnungen wird also ein DTV-Wert von 19.688 Kfz/24h mit 10,3 % 

Schwerverkehrsanteil angenommen (vgl. Anl. 2). Der Abschlag von -2 dB für die Stra-

ßenoberfläche wird für den gesamten Straßenabschnitt der B 30 angenommen. 

 

 

4.2 Berechnungsergebnisse 

 

4.2.1 Beurteilung der örtlichen Situation an Hand der Rasterlärmkarten 

 

Die Berechnungsergebnisse sind in Form von Rasterlärmkarten grafisch dargestellt. 

Dabei basieren die Lärmpegel auf europaweit harmonisierten Berechnungsverfahren 

und sind infolge von verschiedenen Berechnungsverfahren nur sehr beschränkt direkt 

mit in Deutschland vorhandenen Grenz- und Richtwerten vergleichbar. Die Unter-

schiede in den Lärmpegeln nach EU-Umgebungslärmrichtlinie und nach nationalen 

Vorschriften liegen in unterschiedlichen Berechnungszeiträumen und Abschlägen. 

 

Auslösewerte der Aktionsplanung sind die Belastungsschwellen, bei deren Erreichen 

Lärmschutzmaßnahmen in Betracht gezogen oder ergriffen werden sollten. In der 

Umgebungslärmrichtlinie sind keine Festlegungen zu diesen Werten enthalten, d. h. 

es sind keine Schwellwerte für die Erfordernis einer Lärmaktionsplanung definiert. 

Auch die nationale Gesetzgebung gibt keine Auslösekriterien vor.  

 

Im Kooperationserlass des Ministeriums für Verkehr, Baden-Württemberg vom  

29.10.2018 zur Lärmaktionsplanung werden Hinweise gegeben, wann und wie Lärm-

aktionspläne zu erstellen sind. Danach sind zunächst alle kartierten Gebiete mit Be-

troffenen oberhalb von 55 dB(A) LDEN und oberhalb von 50 dB(A) LNight in der Pflicht 

eine Lärmaktionsplanung durchzuführen. Als Kartierungspflichtig werden jene Ge-

biete bzw. Orte betrachtet, die mehr als 50 Betroffene aufweisen. Für Hochdorf ist 

dies der Fall.  
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Auf jeden Fall sind dabei Bereiche mit hoher Lärmbelastung zu berücksichtigen. Dies 

entspricht den Schwellwerten zur Gesundheitsrelevanz von über 65 dB(A) LDEN und 

über 55 dB(A) LNight. 

 

Vordringlicher Handlungsbedarf besteht bei sehr hohen Lärmbelastungen von mehr 

als 70 dB(A) LDEN und mehr als 60 dB(A) LNight.  

 

Folgende Lärmkarten wurden für den Straßenverkehrslärm für die Gemeinde Hoch-

dorf erstellt: 

 

Anl. 4.1 Lärmkartierung Straßenverkehr Hochdorf LDEN (0:00 – 24:00 Uhr) 

Anl. 4.2 Lärmkartierung Straßenverkehr Hochdorf LNight (22:00 – 06:00 Uhr)  

 

 

4.2.2 Beurteilung der örtlichen Situation an Hand der Betroffenheiten 

 

Um aus den Ergebnissen der Lärmkartierung Maßnahmen für die Lärmaktionspla-

nung ableiten zu können, müssen die Rasterlärmkarten mit den Einwohnerzahlen 

kombiniert werden. 

 

Die nach der EU-Umgebungslärmrichtlinie geforderte Statistik über die Zahl der be-

troffenen Einwohner, Wohnungen, Krankenhäuser und Schulen sowie für die betroffe-

nen Flächen wurde für die Intervalle zwischen 50 und über 75 dB(A) in 5dB(A)-Schrit-

ten unter Anlage 5 dargestellt. 

 

Entsprechend der Anforderungen nach EU-Umgebungslärmrichtlinie sind die be-

troffenen Einwohner auf 100 zu runden. Damit ergeben sich oberhalb der maßgeben-

den Schwellwerte von LDEN = 65 dB(A) und LNight = 55 dB(A), die Voraussetzung für 

Lärmminderungsmaßnahmen sind, jeweils Null belastete Einwohner. 

 

Die genauen Betroffenheiten sind in Tabelle 3 aufgeführt. 
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Tabelle 3 Betroffenheitsstatistik Hochdorf zur Lärmaktionsplanung Stufe 3 

Intervalle Betroffene 

[dB(A)] LDEN LNight 

50 - 55 426 62 

55 - 60 173 11 

60 - 65 33 1 

65 - 70 10 - 

70 - 75 0 - 

> 75 - - 

 

Anhand der konkreten Werte ergeben sich 0 Betroffene mit LDEN ≥ 70 dB(A) und 1 

Betroffene mit LNight ≥ 60 dB(A) in der Nacht. 

 

 

4.2.3 Lärmschwerpunkte 

 

Zur weiteren Analyse der Betroffenheiten wurden Lärmschwerpunkte bzw. sog. Hot-

Spot-Bereiche berechnet. Mit diesen werden Bereiche mit einer hohen Anzahl von 

Betroffenen in Verbindung mit hohen Lärmpegeln identifiziert. 

 

Aus der Hot-Spot-Analyse können Lärmschwerpunkte identifiziert und die Priorisie-

rung der Maßnahmen der Lärmaktionsplanung festgelegt werden. Entsprechend der 

Information des LUBW ergeben sich gesundheitsrelevante Belastungen bei Lärmpe-

gel LDEN > 65 dB(A) und bei LNIGHT > 55 dB(A). Kurzfristiges Ziel ist es deshalb, für 

diese Bereiche eine spürbare Verminderung der Lärmbelastung zu erreichen. 

 

Als Lärmschwerpunkt ergibt sich dadurch der Bereich der Wohnhäuser an der Ein-

mündung B 30/ Biberacher Straße (Schuhmacherberg) im Ortsteil Unteressendorf 

(vgl. Anl. 6.1 und 6.2). Der zweite Lärmschwerpunkt befindet sich im Bereich der 

Waldseerstraße/ Prozessionsweg/ B 30. Die Lärmschwerpunkte konzentrieren sich 

demnach im Bereich der B 30 in Unteressendorf. 
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4.3 Validierung und Umsetzung Lärmaktionsplanung Stufe 2 

 

Die folgenden Maßnahmen wurden im Rahmen des Maßnahmenkonzeptes im Lärm-

aktionsplan der Stufe 2 für die Hot-Spot-Bereiche in Unteressendorf vorgeschlagen: 

 

Tabelle 4 Umsetzungsstand des Maßnahmenkonzeptes Lärmaktionsplan Stufe 2 

Maßnahme Umsetzungsstand 

Tempo 80 nachts  
(B30 Unteressendorf) 

beantragt 
LRA forderte Erhebung von RLS-90-Daten 
zur weiteren Bearbeitung des Antrags.  
Antrag wurde daher zurückgezogen und 
soll nach Stufe 3 erneut eingereicht wer-
den. 

stationäre  
Geschwindigkeitsüberwachung 

Erhöhung bestehender  
Lärmschutzwall auf 3,50 m 

keine Umsetzung erfolgt 

Errichtung neue Lärmschutzwand 
(Schuhmacherberg) 

keine Umsetzung erfolgt 

lärmoptimierter Belag im Zuge  
der Fahrbahnerneuerung Richtung 
Biberach 

Umsetzung erfolgte im Zeitraum 
2017/2018 

Ortsumgehung keine Umsetzung erfolgt 

 

Durch die Erneuerung des Fahrbahnbelages der B 30 im Bereich von Unteressendorf 

im Jahr 2018 konnte die Zahl der von Lärm beeinträchtigten Einwohner in Unteres-

sendorf im Vergleich zum Lärmaktionsplan Stufe 2 bereits reduziert werden.  

 

 

4.4 Maßnahmenkonzept für Hochdorf Lärmaktionsplanung Stufe 3 

 

Das Maßnahmenkonzept des Lärmaktionsplans Stufe 3 greift die Maßnahmen der 

Stufe 2 auf. Daher werden diese lediglich zusammenfassend dargestellt. Da für Hoch-

dorf keine Lärmschwerpunkte identifiziert wurden, konzentrieren sich die Lärmminde-

rungsmaßnahmen auf den Ortsteil Unteressendorf. 
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4.4.1 Tempo 80 nachts (Unteressendorf) 

 

Als kurzfristige Maßnahme soll anstatt der geltenden Tempo-100-Regelung die zu-

lässige Geschwindigkeit auf der Bundesstraße B 30 im Abschnitt Unteressendorf für 

den Nachtzeitraum (22:00 - bis 6:00 Uhr) auf 80 km/h (für alle Fahrzeuge) begrenzt 

werden. Dies wurde bereits beantragt, jedoch fordert das Landratsamt die Erhebung 

von RLS-90-Daten zur weiteren Bearbeitung des Antrags. Der Antrag wurde daher 

zunächst zurückgezogen und soll nach Stufe 3 erneut gestellt werden. Daher wird 

diese Maßnahme in den Lärmaktionsplan der Stufe 3 abermals aufgenommen. 

 

 

4.4.2 Stationäre Geschwindigkeitsüberwachung (Unteressendorf) 

 

Da die für Pkw und Lkw gleichermaßen geltende Höchstgeschwindigkeit von 

100 km/h von etwa einem Drittel der Kraftfahrer überschritten wird, ist zur Einhaltung 

der zulässigen Höchstgeschwindigkeit (geplant 100 km/h am Tag, 80 km/h im Nacht-

zeitraum) eine stationäre Geschwindigkeitsüberwachung (Blitzer, für beide Fahrtrich-

tungen) vorgesehen. Diese Maßnahme wird als kurz- bis mittelfristig realisierbar ein-

gestuft. Weiter sollen im Bereich von Unteressendorf regelmäßig mobile Kontrollen, 

insbesondere nachts, durch die Verkehrsüberwachung stattfinden. 

 

 

4.4.3 Erhöhung / Erweiterung Lärmschutzwall 

 

Mittelfristig wird vorgeschlagen, den am südlichen Ortsrand vorhandenen Lärm-

schutzwall auf ca. 3,50 m zu erhöhen und diesen ggf. Richtung Norden entlang der  

B 30 zu verlängern. 

 

 

4.4.4 Ortsumgehung 

 

Als langfristig wird der Bau einer Ortsumgehung (im Westen) verfolgt und in den 

Lärmaktionsplan aufgenommen. Mit einem Neubau würden sich die Lärmverhältnisse 
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grundlegend ändern und es wären dann lärmtechnisch gute Wohnverhältnisse ent-

lang der heutigen B 30-Trasse gegeben. 

 

 

4.4.5 Begleitende Konzepte 

 

Als weitergehende Maßnahme für den LAP Stufe 3, die die Lärmsituation im gesam-

ten Gemeindegebiet verbessern wird, dient eine nachhaltige und konsequente Nut-

zung alternativer Verkehrsmittel und damit einhergehend die Reduzierung des Indivi-

dualverkehrs. Langfristig gesehen sollte daher der Ausbau des ÖPNV und die Etab-

lierung alternativer Mobilitätskonzepte (z.B. Car-Sharing) in den Fokus genommen 

werden. 
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5 RUHIGE GEBIETE 

 

Die Umgebungslärmrichtlinie nennt die Identifizierung sogenannter ruhiger Gebiete, 

welche im Sinne der Lärmvorsorge vor der Zunahme von Lärm geschützt werden 

sollen. Es werden jedoch keine konkreten Anhaltspunkte für die Festlegung solcher 

ruhigen Gebiete aufgezeigt. Es wird lediglich das Kriterium genannt, dass ein ruhiges 

Gebiet auf dem Land ein  

 

„von der zuständigen Behörde festgelegtes Gebiet, das keinem Verkehrs-, Industrie- 

und Gewerbe- oder Freizeitlärm ausgesetzt ist,“10  

 

ist.  

 

Es ist jedoch anzunehmen, dass die Ausweisung von ruhigen Gebieten hauptsächlich 

für Ballungsräume relevant ist, da hier die Wege zu Erholungsräumen deutlich länger 

sind als dies in Kleinstädten oder Gemeinden der Fall ist.  

 

Die Gemeinde Hochdorf orientiert sich bei der Lärmaktionsplanung an den gesetzli-

chen Mindestanforderungen, wonach nur die maßgeblichen Abschnitte der Hauptver-

kehrsstraßen mit mehr als 3 Mio. Kfz/ Jahr betrachtet werden. Daher liegt keine flä-

chendeckende Kartierung der Lärmbelastung des Gemeindegebietes vor, welche je-

doch für die Identifizierung von ruhigen Gebieten nötig wäre. Die Ermittlung solch 

einer umfassenden Datengrundlage ist jedoch durch den erheblichen zeitlichen und 

finanziellen Aufwand nicht zu rechtfertigen. 

 

Die Gemeinde Hochdorf ist kein Ballungsraum mit konzentrierten Lärmbelastungen 

und großen Betroffenenzahlen, ruhige Naherholungsbereiche sind schnell von allen 

Ortsteilen aus zu erreichen. Daher wird im Lärmaktionsplan Stufe 3 auf die Auswei-

sung von ruhigen Gebieten verzichtet. 

 

  

                                                
10  Umweltbundesamt (2018): Ruhige Gebiete – Eine Fachbroschüre für die Lärmaktionsplanung, S.4 
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6 ZUSAMMENFASSUNG 

 

Für die Gemeinde Hochdorf wurde entsprechend der Vorgaben der EU-

Umgebungslärmrichtlinie eine Lärmaktionsplanung zur Stufe 3 durchgeführt. Die 

Lärmaktionsplanung umfasst laut Vorgaben die Bundesstraße B 30 in der Ortslage 

von Hochdorf. Alle anderen Straßen im Gemeindegebiet weisen eine durchschnittli-

che Tagesbelastung von weniger als 8.200 Kfz/24h auf, was als Auslösewert der 

Lärmaktionsplanung festgelegt ist.  

 

Die Schwellwerte für eine Durchführung der Lärmaktionsplanung werden erreicht 

bzw. überschritten11. Die Anzahl an betroffenen Einwohnern jenseits sehr hoher 

Lärmpegel liegt tagsüber für > 65 dB(A) bei 10 und nachts für > 55 dB(A) bei 12 (vgl. 

Tab. 3). 

 

Als Lärmminderungsmaßnahme der Stufe 3 werden verschiedene Maßnahmen vor-

geschlagen, die bereits in Stufe 2 erörtert wurden. Zur Reduzierung der Betroffenhei-

ten an der Bundesstraße B 30 in der Ortslage wurden für den Ortsteil Unteressendorf 

mehrere Maßnahmen erörtert und im vorliegenden Lärmaktionsplan festgeschrieben. 

Nach Abschluss des Lärmaktionsplans gilt es in Abstimmung mit den zuständigen 

Genehmigungsbehörden (Baulastträger und Regierungspräsidium) die Möglichkeiten 

zur Umsetzung zu erörtern und zu beantragen. 

 

Es wurden im Gemeindegebiet Hochdorf keine Ruhigen Gebiete identifiziert. 

 

Die Öffentlichkeit wurde im 3. Quartal 2020 über den vorliegenden Lärmaktionsplan 

(Entwurfsfassung) im Rahmen einer öffentlichen Auslegung informiert und beteiligt. 

 

Die Annahme, die Lärmsituation nachhaltig durch die einmalige Aufstellung eines 

Lärmaktionsplanes für die Betroffenen verbessern zu können, wäre illusorisch. Die 

Bekämpfung des Verkehrslärms erfordert eine ständige Anstrengung insbesondere 

auf der Seite der Gemeinde Hochdorf und der Fachbehörden. Die Aufstellung des 

                                                
11  50 und mehr betroffene Einwohner mit Lärmbelastungen LDEN ≥ 55 dB(A) u./o. LNight ≥ 50 dB(A) 
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Lärmaktionsplanes sollte nicht als Pflichtaufgabe, sondern als Chance zu einer nach-

haltigen Verbesserung der Lebensbedingungen gesehen werden. Lärmaktionspläne 

sind alle 5 Jahre zu überprüfen und zu aktualisieren. Für 2022/2023 ist die 4. Stufe 

der Lärmaktionsplanung vorgesehen. 

 

 

 

Aufgestellt: Dresden, 14.10.2020 

 

BERNARD Gruppe ZT GmbH 

 

 

 

Annika Diehl, M.Sc.      Dr.-Ing. Uwe Frost 

Projektingenieurin      Bereichsleiter Immissionsschutz 
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4.2

Rasterlärmkarte LNIGHT

Berechnung in 4 m über Grund

Bearbeiter: Frost, Diehl

Erstellt am: 26.06.2020

Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 13.09.2018
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Anlage 5

Gemeinde Hochdorf

Lärmaktionsplanung

Betroffenheitsstatistik für die Gemeinde Hochdorf

EU Flächenstatistik

Name
Intervalle Größe [km²] Einwohner Anzahl Wohnungen Anzahl Schulen Anzahl Kindergärten

Lden Ln Lden Ln Lden Ln Lden Ln Lden Ln

Gemeinde 

Hochdorf

50 - 55 2,71 1,08 426 62 203 31 1 - 1 -

55 - 60 1,54 0,48 173 11 83 7 - - - -

60 - 65 0,85 0,20 33 1 18 1 - - - -

65 - 70 0,37 0,13 10 - 6 - - - - -

70 - 75 0,18 0,06 0 - 0 - - - - -

> 75 0,16 0,00 - - - - - - - -
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6.1

Hotspots LDEN (0-24 Uhr)

Schwellenwert > 65 dB(A)

Bearbeiter: Frost, Diehl
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Hotspots LNight (22-06 Uhr)

Schwellenwert > 55 dB(A)

Bearbeiter: Frost, Diehl
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